
Hiob – Das Problem des Leidens 
Schlüsselvers: „Denn Er kennt den Weg, der bei mir ist...“ (23,10) 
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Erste Runde       Zweite Runde Dritte Runde Hiob Elihu Gott Hiob  

Prosa Poesie Prosa 

                                                                                                                                                                  Themen aus dem Buch Hiob 
 
• Warum müssen unschuldige Menschen leiden und warum 

läßt Gott das zu, obwohl er allmächtig ist? (Theodizeefrage) 
• Gott ist würdig, angebetet zu werden unabhänig von den 

Umständen, die Er in unser Leben hineinverordnet hat 
• Wahre Freunde sollten im Leid trösten und ermutigen und 

nicht kritisieren und verdammen 
• Gott beantwortet nicht alle „Warum-Fragen“ des Lebens 
 
 

 

Titel: Hiob  bAYæai (= der Angegriffene) 

.Übliche Einordnung: Poetische Bücher 

Jüdische Einordnung: Schriften (Kethubim) – 
poetische Bücher 
 
Verfasser: unbekannt. 
 
 


